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Sie bekommen keinen WÜSTENWIND?
Vielleicht steht an Ihrem Briefkasten: „Keine kostenlosen Zeitungen“?
Wenn der Zusteller trotzdem einen WÜSTENWIND einwerfen soll, können
Sie bei der Redaktion kostenfrei einen WÜSTENWIND - „Ja bitte!“-Aufkleber
bestellen: Tel. 0541 804112 oder E-Mail: info@Wuestenwind-Magazin.de

Der WÜSTENWIND liegt für Sie auch hier kostenlos bereit:
 Rehm-Apotheke, Rehmstraße 39
 Leerkamps Futterdepot, Koksche Straße 53 



Nein, es ist kein Scherz! Ein 

Jahr ist ‘rum und es gibt 

ihn immer noch, den WÜSTEN-

WIND. Und pünktlich zur letzten 

Ausgabe des ersten Jahrgangs 

haben sich doch tatsächlich 

einige sachliche Fehler einge-

schlichen. Aufmerksame Leser 

werden es bemerkt haben, da 

stimmte etwas nicht! 

Aber keine Angst, wir haben 

nicht vom österlichen Eierlikör 

genascht. Nein, die WÜSTEN-

WIND-Redaktion hat sich an ein 

altes Brauchtum gehalten, wel-

ches erstmals 1618 aus Bayern 

überliefert ist. Aus dieser Zeit 

stammt der Begriff , einen leicht-

gläubigen Mitmenschen „in 

den April (zu) schicken“. Und 

so hoff t die Redaktion, dass die 

Wüstenbewohner nicht zu sehr 

enttäuscht sind, am Wüstensee 

nun doch keine Flamingos vorzu-

fi nden. Auch der Bahnhaltepunkt 

an der Limbergerstraße wird 

wahrscheinlich (in der nächsten 

Zeit) nicht realisiert werden. 

Wenn man sich aber mal über 

Aprilscherze aus den letzten 

Jahren informiert, gibt es doch 

so einige Geschichten, die sich 

zum Volltreff er entwickelt haben. 

Da ist zum Einen der „Heißköpfi -

ge Nackteisbohrer“, eine fi ktive 

Tierart, angeblich erst kürzlich 

in der Antarktis entdeckt, aber 

erfunden von Tim Folger. Er-

schienen 1995 in der Zeitschrift 

Discover. Die Discover-Redaktion 

ist an Anfragen bald erstickt. 

Kein reales Thema hatte je eine 

solche Reaktion ausgelöst. Zoos 

und Fernsehsender wollten Infor-

mationen von dieser, sich durch 

das Eis wühlenden und von Pin-

guinen lebenden Spezies.

Ein anderer Scherz löste eher be-

sorgte Telefonanrufe aus. Durch 

einen nicht näher erläuterten 

Umstand ist Dihydrogen-Monoxid 

in die Atmosphäre entwichen, 

meldete ein Nachrichtensender. 

Tja, nicht jeder hatte in der Schu-

le Chemie als Lieblingsfach, denn 

bei dem erwähnten Dihydrogen-

Monoxid handelt es sich schlicht 

um Wasser.

Die Wüstenwind-Redaktion hoff t, 

mit den Flamingos am Wüstensee 

keinen Wüstenbewohner ver-

ängstigt zu haben und was den 

Bahnhaltepunkt an der Limber-

gerstraße angeht …?

Vielleicht haben wir einfach nur 

mal weitergedacht, oder war es 

doch der Eierlikör?

Auf jeden Fall werden wir im 

zweiten WÜSTENWIND-Jahr das 

Thema weiter begleiten. 

Wir danken allen, die uns auf 

dem Weg geholfen haben: Dem 

Redaktionsteam, den Verteilern 

und Inserenten und natürlich 

auch besonders Ihnen, liebe 

Leser, die uns mit Ihrer Zustim-

mung und guten Wünschen den 

Mut und die Freude geben, wei-

terzumachen.

Viel Spaß beim Lesen wünschen 

für die WÜSTENWIND-Redaktion

Fotos: Isabel Walter 

Montage: R. Reinink, H. J.  Walter
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Ein Jahr 
WÜSTENWIND
Kein Aprilscherz!

Heinz J. Walter                                     Ralf Reinink

Haben S
ie‘s

bemerkt? April,April!



Wenn Sie Ihren Rasen 

neu angelegt oder 

erneuert haben, gilt es jetzt, ihn 

mit den richtigen Pfl egemaß-

nahmen dauerhaft zu erhalten.                                                                                                                                      

Viele Rasenfl ächen leiden unter 

Nährstoff mangel. Erkennbar ist 

Nährstoff mangel am einfachsten 

an der nachlassenden Grünfär-

bung und am geringen Zuwachs. 

Ohne Wachstum gibt es jedoch 

keinen dichten, grünen Rasen. 

Rasengräser benötigen eine ganz 

spezielle Rezeptur an Nährstof-

fen. (Stickstoff , Phosphor u. Kali-

um). Gute Rasenlangzeitdünger 

vom Fachgärtner enthalten die 

Nährstoff e im richtigen Verhält-

nis, verbrennen bei richtiger 

Dosierung den Rasen nicht, wir-

ken lang anhaltend, fördern das 

Dichtewachstum und verhindern 

eine Nitratauswaschung. Belaste-

ter Rasen wird in aller Regel drei 

Mal im Jahr mit Langzeitdünger 

gedüngt. Mögliche Zeiträume 

sind April, Juni und August. Eine 

vierte Düngung im Oktober mit 

einem speziellen Dünger mit viel 

Kalium hilft dem Rasen besser 

über den Winter. Im Schatten von 

Bäumen wachsende Gräser benö-

tigen mindestens eine dreimalige 

Düngung im Jahr, da die Bäume 

dem Boden ebenfalls Nährstoff e 

entziehen. Rasen bei Frost mög-

lichst nicht betreten!

Um schon mal an den Sommer zu 

denken: Wässern Sie und geizen 

nicht, sonst jammern Sie wieder 

über schlechten Rasen.

Rasengräser bestehen zu fast 

90% aus Wasser. Ohne Wasser 

wird der Rasen gelb und die Grä-

ser sterben ab. Da der Wasserbe-

darf des Rasens wesentlich von 

den Temperatur- und Bodenver-

hältnissen abhängt, lassen sich 

für das richtige Wässern keine 

festen Pläne, wohl aber eine 

Faustregel aufstellen:

Klotzen statt kleckern.

Fordern Sie den optimalen Dünger 

bei Ihrem Landschaftsgärtner an.

Ihr Wüstengärtner

Text und Foto: Nils Grage
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Nils‘ Gartentipp  Rasenpfl ege
           steht an!

Wir inszenieren Ihren Garten mit Licht,
um ihn auch in der Dunkelheit stimmungsvoll
wirken zu lassen. Akzentuierte, sichere und 
funktionale Beleuchtungskonzepte werden durch 
uns als Fachbetrieb für Gartenbeleuchtung mit
stetig wachsender Begeisterung umgesetzt.
Durch jahrelange Erfahrung sind wir Spezialisten
und Mit-Vorreiter in der Anwendung energiebe-
wusster neuartiger Leuchten im Garten. Sie erheben Ihren Garten zur Bühne
und lassen ihn eins mit Ihrem Wohnraum werden.
Vereinbaren Sie einen Termin zur Probeausleuchtung Ihres Gartens.
fon 0541 6003642              web grage-gartengestaltung.de

Grage Garten- und Landschaftsbau
Blumenhaller Weg 119a
49080 Osnabrück
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Der 1916 gegründete Osnabrücker Spielverein 

spielte zuerst auf dem Platz des damaligen FC 

Teutonia (heute Heger Friedhof). Der 1. Weltkrieg 

zerriss die neu gegründete Gemeinschaft. Nach 

Kriegsende bildete eine Reihe Jugendlicher zwi-

schen 12 und 15 Jahren einen Straßen-Fußballclub, 

der sich „Jugendclub Spielverein 1919“ nannte. 

Sonntags wurde in Ermangelung eines ortsnahen 

Spielfeldes auf dem Spielplatz Zur Netter Heide 

gespielt und ein Fußmarsch von 45 Minuten in 

Kauf genommen. Im Oktober jenen Jahres fand das 

erste Heimspiel am Blumenhaller Weg auf dem 

neuen Sportplatz statt, der, hervorgehend aus einer 

sumpfi gen Wiese mit Hecken und Bäumen, aus ei-

gener Kraft geschaff en wurde. Die Premiere gegen 

die 2. Mannschaft des Sportvereins 08 ging mit 2:1 

verloren. Daraufhin entstanden die Vereinsfarben 

„Schwarz-Gelb“ und es wurde die Spielkleidung 

festgelegt: weißes Trikot und schwarze Hose. Der 

Vereinsname wurde in „F.C. Spielverein“ und spä-

ter wieder in „Osnabrücker Spielverein 1916“ um-

geändert. Das Vereinsgelände verfügt heute über 

zwei normal große Rasenplätze und einen etwas 

kleineren Trainingsplatz mit einer Flutlichtanlage. 

Nur einer der Plätze ist im Eigentum des Vereins, 

die anderen beiden Plätze werden von der Stadt an 

den Verein verpachtet. Ebenfalls im Eigentum des 

Vereins ist das Vereinsheim mit Schankraum, Kabi-

nen und Sanitäranlagen. Werbefl ächen für interes-

sierte Sponsoren sind natürlich auch vorhanden.

Text: Spielverein 16

Foto: Ralf Reinink

Der Spielverein 16



Wüstenvogel des Monats
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Aus den knorrigen Eichen 

der alten Landwehr an der 

Bühlwiese fl ötet es. Weithin tönt 

das laute Pfeifen. Spaziergän-

ger bleiben stehen, drehen ihre 

Köpfe und verrenken ihre Hälse 

und suchen den Flöter. Ist da 

etwa ein Lausbub hochgeklet-

tert? Endlich entdecken sie einen 

kleinen, bunten sperlingsgroßen 

Vogel und sind über seine Grö-

ße ein wenig enttäuscht: Wer so 

laut fl ötet, muss doch viel größer 

sein!  

Aber er ist es doch, der kleine 

Kleiber, der bunte Harlekin. Be-

hände klettert er am Baumstamm 

hoch, zirpt fein und dünn, sto-

chert mit dem spitzen Schnabel 

in der Borke umher, zieht eine 

fette Raupe hervor und fl ötet 

wieder laut und voll. Dann macht 

er etwas, das ihm kein Vogel des 

Waldes nachmacht. Er dreht sich 

um, dass sein Kopf nach unten 

hängt und bearbeitet wie ein 

Specht, nur kopfunter am Stamm 

hängend, eine Buchecker.  

Die farbenprächtigen Kleiber ha-

ben sich auf den vertikal geglie-

derten Lebensraum mitteldicker 

bis dicker Baumstämme spezi-

alisiert. Die Vögel sind an eine 

gewisse Stammdicke gebunden 

und besiedeln Wälder, Parks und 

Alleen erst, wenn die Bäume ein 

Alter von etwa 50 Jahren erreicht 

haben. So sind sie in der Wüste 

überall dort anzutreff en, wo es 

Bestände dieser Bäume gibt. 

In diesem Jahr hat sich ein Klei-

berpärchen den Meisenkasten 

unweit meines Schlafzimmerfens-

ters als Brutplatz ausgesucht. 

Die sehr lauten, schallenden 

Rufe und Triller des Männchens 

waren bereits im März und den 

ganzen April über zu hören. Man 

konnte am frühen Morgen nicht 

bei geöff netem Fenster schlafen. 

Mitte April begann das Weibchen 

Nistmaterial und Lehm einzu-

tragen. Lehm wurde zunächst 

innen und dann außen oberhalb 

des Einfl ugloches angeklebt. 

Hierher rührt der Name Kleiber. 

Normalerweise werden zu große 

Höhleneingänge mit Lehm auf 

die Körpergröße passend ver-

klebt. Das war aber bei diesem 

Einfl ugloch nicht nötig. Jetzt, 

Anfang Mai, wird das Gelege, 

es sind meist 6 bis 7 Eier, rund 

zwei Wochen bebrütet und gegen 

Ende Mai verlassen die Jungen 

voll fl ugfähig ihre Bruthöhle.

Text: Dr. Gerhard Kooiker

Foto: Kurt Bouda / pixelio.de

Der Kleiber - ein bunter Harlekin

Der Fortsetzungsroman 
Wir sind weiterhin gespannt auf Ihre Ideen für den Wüstenwind-
Roman!

Was bisher geschah, können Sie auf unserer Internetseite: 
www.Wuestenwind-Magazin.de 
nachlesen. Dort fi nden Sie auch weitere Handlungsstränge,  darun-
ter vier Kapitel von Kerstin Broszat.



Der Fortsetzungsroman
  von Isabel Walter

ie Neue Osnabrücker Zeitung lag 

ausgebreitet auf meinem Küchen-

tisch. Umständlich blätterte ich 

mich durch den Sportteil (durch 

Tageszeitungen zu blättern kann, 

dank der überformatigen Seiten, 

nur umständlich geschehen) und 

fühlte mich frustriert, die erste 

Seite hatte ohnehin schon ein 

Loch, seit ich das aufgeklebte 

Werbezettelchen abgerissen hat-

te. Nun hatte ich das Blatt schon 

fünfmal von vorne bis hinten 

durchgesehen und immer noch 

blieb für mich verborgen, auf 

was mich der Rosenpinkler hatte 

hinweisen wollen. Langsam ver-

lor ich defi nitiv die Lust an dieser 

Schnitzeljagd.

Genervt warf ich einen Blick aus 

dem Fenster; langsam tauchte 

die Sonne den Garten in golde-

nes Licht und die Rosen hätten 

so friedlich aussehen können, 

mit ihren in der Abendbrise 

schwankenden Köpfen, wäre da 

nicht der dunkle Gedanke an 

Margit gewesen und ihre Pläne, 

die Rosen auszugraben. So also 

schienen mir die Königinnen der 

Blumen zuzunicken, wie Boten 

des drohenden Schicksals.

Müde senkte ich den Blick auf 

die Zeilen vor mir, die mich 

druckfrisch anstarrten und an-

gewidert schlug ich die Zeitung 

zu. Ich war mir nicht ganz si-

cher, was nun zu tun war und am 

liebsten wäre ich einfach ins Bett 

gegangen, hätte mir die Decke 

über den Kopf gezogen und die 

Welt in Träumen ertränkt – doch 

plötzlich klopfte es an die Tür 

und ich war wieder vollkommen 

wach...

D
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FRISEUR Blumenhaller Weg 83 B

Inh.: Monika Renken im Hof, (früher Elektro Tepe)
49080 Osnabrück
( 0541 – 750 89 374

Wir freuen uns auf Sie!

1 Jahr 
in der 

Wüste!

Ihr Team vom FRISEUR spontan

Öffnungszeiten:  Di.-Fr. 9 - 18 Uhr
   Sa. 9 - 13 Uhr

spontan - der Name ist Programm! 

• Auch ohne Anmeldung sind hier Kurzent- 
schlossene willkommen! 

• Unser freundliches Team empfängt Sie 
in kreativer und familiärer Atmosphäre im 
modern und gemütlich eingerichteten Salon.

• Auf 40 Jahre Berufserfahrung kann Mo-
nika Renken bereits zurückblicken, davon 
jetzt schon ein Jahr am Blumenhaller Weg.

• Wir danken allen zufriedenen Kunden 
für Ihre Treue und freuen uns besonders 
darauf, auch Sie bei bei uns begrüßen zu 
können!

Das Osterrätsel 

sorgte auch in der Verlängerung für Kopfzer-

brechen. Niemand erriet die Anzahl der an das 

erste öff entliche Wasserleitungssystem ange-

schlossenen Haushalte.

In der Chronik der Stadt Osnabrück von Ludwig 

Hoff meyer (Band II aus dem Jahr 1925, Ver-

lag Meinders & Elstermann, Seite 101)  steht: 

„Ende März 1891 waren alle gewünschten 

Anschlußleitungen – im ganzen 2610 – herge-

stellt; 1876 Haushaltungen hatten sich ange-

schlossen.“ 

Wer sich ein Osnabrücker Luftbild oder einen 

größeren Stadtplan anschaut, kann beim nach 

dem Chronisten benannten Hoff meyerplatz an 

die „Quadratur des Kreises“ denken. Mit dieser 

geometrischen Thematik beschäftigte sich Fer-

dinand von Lindemann 1882. Ferdinand von Lin-

demann ist nicht zu verwechseln mit Ilsetraut 

Lindemann, die ihrem Buch „Von Abeken bis 

Windhorst“ aus dem Jahr 1972 erläutert, welche 

Persönlichkeiten hinter unseren Straßennamen 

stecken.

Obwohl niemand die Zahl 1876 erraten hat, 

vergibt der WÜSTENWIND einen Preis für den 

engagiertesten Lösungsversuch:

Wüstenbewohnerin Monika Neumann recher-

chierte in zwei der drei möglichen Stadtchro-

niken und fand immerhin die Kosten des Lei-

tungssystems heraus: Die damals ca. 40.000 

Osnabrücker mussten dafür 1.266.000 Mark 

aufbringen.

Monika Neumann: „Ich würde mich gerne mit 

weiteren Rätseln aus unserem Umfeld beschäf-

tigen, deren Lösung nicht schon direkt dane-

ben zu lesen ist!“ 

Monika Neumann (r.) und Angelika Walter (l.) 

bei der Preisübergabe

Text: R. Reinink, H. J. Walter

Foto: H. J. Walter
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Das Leitbild „Schule in Bewe-

gung“ kann auf den ersten 

Blick alles im Sinne von Fortbe-

wegung oder sportlicher Bewe-

gung sein. In der Grundschule 

möchte man den Begriff  Bewe-

gung jedoch weiter fassen und 

denkt dabei an die Bewegung des 

Geistes und des Körpers, die Be-

wegung in der Gemeinschaft und 

die Bewegung nach außen und in 

Richtung Zukunft. 

Alle, die am Leben der Schule 

beteiligt sind - Lehrkräfte, Schü-

lerinnen und Schüler, Eltern 

und Mitarbeiter - sollen sich in 

vielfältiger Form bewegen, gute 

Ideen einbringen und verwirk-

lichen, aber auch gemeinsam 

Problemlösungen fi nden. Auf den 

Grundlagen des Leitbilds haben 

sich im Rahmen des Schulpro-

gramms viele Umsetzungsmög-

lichkeiten zum Thema „Bewe-

gung“ ergeben, zum Beispiel das 

Elternlexikon. Zusammengestellt 

für „neue Eltern“ von Eltern und 

Lehrkräften der Grundschule. 

Es soll den „Neuen“ helfen, sich 

schnell und einfach im Schulall-

tag (ihrer Kinder) zu orientieren. 

Unter dem Stichwort „Brücken-

jahr“ kann man dort nachlesen, 

dass die zukünftigen Erstklässler 

ein Jahr vor ihrer Einschulung an 

den regelmäßigen Veranstaltun-

gen der Grundschule teilnehmen. 

Es handelt sich dabei um eine 

Kooperation der Grundschule 

mit den Kindergärten (Kitas).

In einem Gespräch betont die 

Schulleiterin, Frau Frühauf, wie 

vorteilhaft sich dieses Brücken-

jahr auswirkt: „Die Kinder ken-

nen sich, die Kinder kennen die 

Schule und die Kinder kennen 

die Abläufe in der Schule.“ Die 

Grundschule in der Wüste ist 

außerdem Mitglied in dem seit 

2004 existierenden Hochbegab-

tenverbund, der, ausgehend vom 

Gymnasium „In der Wüste“, mit 

der Rückertschule, der Hüggel-

schule Hasbergen, der Grund-

schule Hellern, der Grundschule 

Gaste und der Grundschule „In 

der Wüste“ arbeitet. Neben der 

schulinternen Begabtenförde-

rung bieten auch Schüler des 

Gymnasiums regelmäßig Projek-

te zu den Themen Physik, Tanz, 

Musik, Theater oder Chor an. Im 

Rahmen des Hochbegabtenver-

bunds fi nden ebenfalls bereits 

etablierte Wettbewerbe wie 

Mathe² und Vorlesewettbewerbe 

statt.

Text: Ralf Reinink

Foto: Grundschule in der Wüste

Die Grundschule in der Wüste

Da Herr Rolf Schiermeyer nun 

im wohlverdienten Ruhestand 

ist, hat Frau G. Pinkernell die 

Leitung der Realschule übernom-

men. Frau Pinkernell ist in den 

letzten sechs Jahren Schulleiterin 

an der Eversburger Realschule 

gewesen. Da dort aber eine IGS 

(Integrierte Gesamtschule) ein-

gerichtet worden ist, hat sie sich 

um die Leitung der Erich-Maria-

Remarque Realschule beworben 

und diese nun am 4. Februar 

2013 übernommen. In einem 

Gespräch hat sie uns verraten, 

dass die Realschule in den nächs-

ten Monaten häufi ger in unserem 

Veranstaltungskalender auftau-

chen wird. Wir sind gespannt.

(rr)

Neue Schulleiterin in der 
Erich-Maria-Remarque Realschule

Die Grundschule in der Wüste

Schülerbilder zum Thema „Hundertwasser“
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Die lang ersehnte Frühlingssonne bringt Farben zum 

Leuchten und Lust auf Frühlings- und Sommermode.

Das muss nicht immer zum Besuch einer Mo-

deboutique und zum tiefen Griff  in die Geldbör-

se führen. Oft genügt ein Blick in die Tiefen der 

Kleiderschränke, wo zuweilen längst vergessene 

Kleidungsstücke im Dornröschenschlaf träumen.

Vielleicht fi ndet sich ein Kleid in einem für die neue 

Saison topaktuellen Rot oder auch ein traumhaft un-

verwechselbares Kleidungsstück, das Ihnen schon

immer besonders gut stand und in dem Sie sich 

auch im kommenden Sommer sehen lassen können.

Wagen Sie betont Ihren unverwechselbaren Modestil.

Auch dann, wenn Sie beim Blick in Ihre Garage 

nicht einen edlen Oldtimer als Begleiter für Ihre 

Unternehmungen fi nden, genießen Sie Ihren ganz 

individuellen modischen Start in den Sommer!

Text: Angelika Walter

Fotos: Isabel Walter

Die 1971er

 Chevrolet Corvette

 stellte uns Martin Reich

freundlicherweise zur Verfügung. 

(s. auch: www.martinsranch.de)





AEine neue Küche, das Traum-

auto oder die Reise in die 

weite Ferne? Mit dem Sparkas-

sen-Kredit kann jetzt jeder seine 

Wünsche kurzfristig in Erfüllung 

gehen lassen. Günstige Zinsen 

und ebenso faire wie fl exible 

Konditionen schaff en nun die 

Möglichkeit, endlich lang ge-

hegte Träume wahr werden zu 

lassen. Das kann ein Auto sein, 

aber auch Möbel, Reisen, ein 

neues Heimkino-System und 

vieles mehr. „Und das Tolle dar-

an: Als Barzahler bekommt man 

beim Kauf oft hohe Rabatte“, 

erläutert Hartmut Nagel, Leiter 

der Geschäftsstelle Wüste der 

Sparkasse Osnabrück. „So kom-

men zum Beispiel beim Autokauf 

schnell mal einige Tausend Euro 

zusammen.“

Sparkassen-Kredite sind schnell 

und bequem zu günstigen Kon-

ditionen für jeden Zweck erhält-

lich. Und für alle, die jetzt in 

einem neuen Wagen so richtig 

Gas geben wollen, hat die Spar-

kasse Osnabrück besonders 

clevere Finanzierungslösungen 

im Programm: Mit dem Sparkas-

sen-Autokredit kann sich jeder 

beim Händler einen Preisnach-

lass sichern, außerdem sind auch 

Gebrauchtwagenwagenkäufe 

von Privatleuten oder aus Fahr-

zeugbörsen mit einer solchen 

Finanzierung möglich. Die Spar-

kassen-Kredite sind günstig und 

die Höhe der Raten kann jeder 

selber bestimmen. Verdeckte 

Kosten gibt es bei der Sparkasse 

Osnabrück im Gegensatz zu man-

chen anderen Anbietern nicht. 

„Wichtig ist auch, dass sich die 

Kreditnehmer gegen Risiken wie 

z. B. Arbeitslosigkeit absichern 

können“, bringt Nagel noch ei-

nen weiteren Punkt ins Spiel. 

„Die Sparkassen-Kredite haben 

ein günstiges Zinsniveau und 

eine auf die Kundenbedürfnisse 

ausgerichtete Laufzeit“, so Na-

gel. „Um die unterschiedlichen 

Kundenwünsche besonders gut 

erfüllen zu können, haben wir für 

die Kfz-Finanzierung den Spar-

kassen-Autokredit und für sons-

tige Konsumgüter wie Möbel, 

Reisen oder technische Artikel 

den Sparkassen-Privatkredit.“ 

Wie Auswertungen ganz aktuell 

zeigen, sind die eff ektiven Jah-

reszinsen solcher Kredite bei der 

Sparkasse Osnabrück deutlich 

günstiger als bei vielen anderen 

Finanzierern. „Unsere Kunden 
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Jetzt Gas geben: Mit günstigen 
Krediten der Sparkasse Osnabrück 
bares Geld sparen

Lassen Sie das Alte hinter sich und starten Sie durch: mit dem günstigen 

 Sparkassen-Kredit.
Unsere fai ren und flexiblen Finanzierungen, z. B. f ür Möbel,Auto oder Urlaub, machenSie zum„Barzahle r“. So siche rnSie sichdie vollen Händle r"Rabatte. Info rmierenSiesichjetzt über IhreVorteile beimSparkassen"Privatkreditoder"Autokredit und gewinnenSie Preise imGesamtwert von rund 4.000,00 €. Mitmachenkannjeder bis zum31.05.2013 anallenStandortender Sparkasse Osnabrück und auf

www.sparkasse-osnabrueck.de/angebot

Endlich mal was Neues!Mit dem SparkassenIKredit.
Sparkasse

Osnabrück

SANGEBOT
DES MONATS

ab 4,99 %*

eff. Jahreszins

* Repräsentatives Beispiel: Sparkassen-Privatkredit, 20.000 € Nettokreditbetrag, 60 Monate Lfz., durchschnittl. Bonität

Jetzt mitmachen & gewinnen: JeJeJeJetztztzt t mitmachen & gewinnen:FormelR1RWochenendeDeutschland Grand Prixfür2.500,00 €WellnessjWochenjende für1.000,00 €FahrsicherheitsxtrainingsViel Glück!
1

2

3



haben übrigens die Wahl, ob Sie 

zu uns in die Filiale bzw. Ge-

schäftsstelle kommen oder den 

Kredit im Internet abschließen“, 

erläutert Nagel. „Wir fällen Kre-

ditentscheidungen in jedem Fall 

schnell und unbürokratisch und 

stellen das Geld sofort und ohne 

verdeckte Kosten bereit.“ So kön-

nen auch kurzfristige Vorhaben 

rasch umgesetzt werden. 

Beim Sparkassen-Autokredit 

können die Kunden von fl exibel 

wählbaren Laufzeiten zwischen 

12 und 84 Monaten profi tieren 

und individuelle Tilgungsverfah-

ren vereinbaren. Dabei ist sogar 

die Rückgabe des Wagens nach 

Ende der Grundlaufzeit möglich. 

„Mit einer Finanzierung der 

Sparkasse sind die Autokäufer 

bei den Händlern in einer hervor-

ragenden Verhandlungsposition 

und nicht auf Finanzierungen 

vom Automarkt angewiesen, bei 

denen vielfach hohe Gebühren 

oder andere Kostenfallen auf-

tauchen“, ergänzt Nagel. „Und 

über den Sparkassen-Autokredit 

können sie sogar den PKW-Kauf 

von Privat fi nanzieren.“

Das Angebot des Monats wird 

von einem attraktiven Gewinn-

spiel begleitet. Preise im Gesamt-

wert von 4.000,- € kann jeder 

gewinnen, der teilnimmt – unab-

hängig vom Produktabschluss.

Wer mehr wissen will, kann sich 

in allen Geschäftsstellen, Filialen 

und Vermögensbetreuungen der 

Sparkasse Osnabrück und unter 

www.sparkasse-osnabrueck.de/

angebot informieren. 

Text und Foto: 

Sparkasse Osnabrück

Hartmut Nagel

27027
Telefon 0541

GUTSCHEIN-

FAHRTEN

Toll als Geschenk 

oder „Bargeld-Ersatz”!

Infos unter 800 66 68

Zum Beispiel für den 

FMO-Transfer oder von 

Eltern für ihre Kinder.

EURO

W e

e
k

r r
t am

Powered by

49090 Osnabrück · Hansastraße 101 (V)  
Telefon 0541/96262-0 · www.autohof-hansastrasse.de

49082 Osnabrück · Iburger Straße 226 
Telefon 0541/96262-70 · www.autopark-nahne.de
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Generationen verbunden im Herzen der Wüste!

Bischof-Lilje-Altenzentrum

Rehmstraße 79-83

49080 Osnabrück

Telefon 0541 98110-0

Telefax 0541 98110-60

E-Mail blaz@diakoniewerk-os.de

www.diakoniewerk-os.de



LEERKAMPSFUTTER-DEPOT
I nI nh . : K . - H . Le e rk am ph . : K . - H . Le e rk am p

ach g e s ch äftDas kleine aber feine F
r un d u m Ih r Ha u sti e r mit ko mp e t en t e r

Be ra tu n g und d au e r h aft g ü n sti g e n Pr e i se n
Fach g e s ch äft

r u n d u m Ih r Ha u sti e r ko mp e t en t e r
Be ra tu n g d au e r h aft g ü n sti g e n Pr e i se n

Koksche Straße 53 · 49080 Osnabrück
Telefon 0541 - 8 43 21 · Fax 0541 - 8 54 96

www.leerkamp.de

Unterstützung in vielen Bereichen, z.B.
• Erledigung Ihres Schriftverkehrs, Sekretariatsarbeiten

• Ordnen, registrieren oder katalogisieren Ihrer schrift-

lichen Unterlagen

• Betreuungsangelegenheiten

• Begleitung bei Behördengängen oder während eines

Krankenhausaufenthaltes etc.

• Umgang mit dem Computer, z.B. Internet

und MS-Anwendungen, wie Word etc.

• Haushaltsorganisation, Diverses

Std.vgt. ab 15,00 Euro

Bei Interesse rufen Sie mich einfach an unter

0170-4159001 oder 0541-87076.

Absolute Vertraulichkeit ist selbstverständlich.

...im Büro erlebt
 ©Zucchini, Ossitown 1989
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Kinder

Nachwuchs im Tierhof der BBS im Marienheim 

Gut Sutthausen: Stolz präsentierte Ordens-

schwester Willehada die Entenmutter Maxima mit 

sechs kleinen Entchen! 

Fotos: Isabel Walter

Text und Fotos: Kinderredakteurin Nuria Brockfeld

hw hs i Ti hof de BBS 



PPRO BL E ME
MIT DEM VERMIETER ?
RO BL E ME

MIT DEM VERMIETER ?
EEs hi lf t de rs hi lf t de r

M iM ieter ver ei n fü r O s na b rü c k
u nd Um g eb u ng e.V.

eter ver ei n fü r O s na b rü c k
u nd Um g eb u ng e.V.

G oG oe t he r in g 37
Ec ke Möse r st ra ße
4 9074 Os na br üc k

Te l . 0 5 41 /2 22 38 un d 2 22 68
w w w. m ie te r ve re i n -os na br ue c k . de
I n fo@ m ie te r ve re i n -os na br ue c k . de

e t he r in g 37
Ec ke Möse r st ra ße
4 9074 Os na br üc k

Te l . 0 5 41 /2 22 38 un d 2 22 68
w w w. m ie te r ve re i n -os na br ue c k . de
I n fo@ m ie te r ve re i n -os na br ue c k . de

MVO
Gegründet 1920

Marion Beste

Parkstrasse 47

49080 Osnabr�ck

Tel: 0541-75099275

www.vlh.de\bst\4210\

Bedachungen aller Art - Klempnerarbeiten - Tischlerarbeiten
Fenstereinbau - Innenausbau - Gerüstbau - Kran/ Hebebühnenarbeiten

Prenzlerweg 3   49080 Osnabrück
Telefon: 0541 982900
www.wagener-bedachungen.de

24 Std. Notdienst

Ihr Dachdecker/ T
ischler aus der Wüste!

WEINLADEN
Kommenderiestr.116a
49080 Osnabrück
Tel. 0541 88337

Di.-Do. 14.00–18.00 Uhr
Fr. 10.00–18.30 Uhr
Sa. 10.00–14.00 Uhr

WEINLADEN
Am Kirchenkamp 15
49078 Osnabrück
Tel. 0541 5807591

Do. u. Fr. 15.00–18.30 Uhr
Sa. 10.00–14.00 Uhr

Kompetenz in Wein
www.wein-kraemer.de

DER WEIN ZUM SPARGEL – 
LASSEN SIE SICH JETZT BERATEN!

Zu weißem Spargel empfehlen wir 
einen feinen trockenen Weißwein:

2012er Hagnauer Bodenseewein 0,75l 5,95 €

Zum kräftigeren grünen Spargel 
passt ein anregender Riesling:

2011er Riesling Julius Treis, Mosel 0,75l 6,95 €

Spargel mit Schinken genießt man am besten 
mit einem kräftigen Weißburgunder:

2011er Weißburgunder Markgraf von Baden
0,75l 7,95 € 

J . NeumannGmbHMartinistraße 92 Tel.: 0541/ 4783349078 Osnabrück Fax: 0541/ 430967www.neumann²zelte.de
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WüstenNatur
„Urban Gardening“
  in der Wüste

Was in New Yorker Gemeinschaftsgärten in den 

Siebzigerjahren seinen Anfang nahm, wird 

sich auch bald im Stadtteil Wüste einfi nden. 

„Urban Gardening“ steht für nicht kommerzielle, 

aber kollektive Gartenprojekte. Im Rahmen der 

Entwurfsplanung des Naturspielplatzes an der Spi-

chernstraße ist ein solches Gemeinschaftsprojekt 

angedacht worden und steht nun vor seiner Ent-

stehung. Die Pläne für den Naturspielplatz sind am 

17.04.2013 um 18:00 Uhr im Rasensport Vereins-

heim der interessierten Öff entlichkeit vorgestellt 

worden. Die Stadt Osnabrück möchte die Planun-

gen der Wiebold LandschaftsArchitektur GmbH 

realisieren und dort an der Spichernstraße einen 

grünen Treff punkt für Jung und Alt (aber auch für 

Nicht-Gärtner) einrichten. Der Naturspielplatz soll 

allen Anwohnern ein vielfältiges Naturerlebnis 

ermöglichen, seine Bepfl anzungen und Strukturen 

den Naturschutz sinnvoll ergänzen.

Und er soll auf einer Fläche von rd. 300 m² gemein-

schaftliches Gärtnern ermöglichen, eben 

„Urban Gardening“.

Erste Gemeinschafts-Gärtner haben sich bereits 

gemeldet!

Text und Fotos: Ralf Reinink 

Hier wird demnächst „urbanes Gärtnern“ 
möglich sein

Da in diesem Frühjahr die Natur 

fast drei Wochen im Rückstand 

ist, wäre Anfang Mai noch die 

Möglichkeit gegeben, Stauden 

umzupfl anzen. Abgesehen von 

Pfi ngstrosen und Silberkerzen, 

die es gar nicht mögen und eini-

ge Jahre nicht blühen oder sogar 

eingehen, wenn sie umgepfl anzt 

werden. 

Viele Stauden, wie z.B. der Gold-

felberich (Lysimachia punctata), 

neigen zum Wuchern. Solche 

Exemplare pfl anzt man in einen 

Eimer, den man dann bei Bedarf 

dem Boden entnehmen kann. 

Handelt es sich um Flachwurzler, 

kann man den Eimer mit einer 

Säge halbieren. Stellt man die 

untere Öff nung auf einen engma-

schigen Draht, den man außen 

ca. fünf cm andrückt, ergibt sich 

ein zuverlässiger Wühlmaus-

schutz. 

Den verblühten Narzissen sollten 

nur die Blüten bzw. die Frucht-

knoten entfernt werden, aber 

nicht die Blätter abgeschnitten 

werden. Stören die üppigen 

Blätter, lassen sie sich zu Zöpfen 

fl echten oder zusammenbinden. 

Die in den Blättern enthaltenen 

Nährstoff e werden von den Zwie-

beln aufgenommen und sind für 

das weitere Wachstum wichtig. 

Das gilt auch für alle anderen 

Frühblüher wie z. B. den Win-

terling, der sich gerne und gut 

selber verbreitet. Die Sämlinge 

blühen erstmals nach fünf Jahren 

und dann ca. fünf Jahre lang.

Forsythien sollte man jetzt 

schneiden, aber nicht nur die 

Spitzen, sondern alte Triebe kurz 

über dem Boden. Dann hat man 

nicht nur genug Zweige für die 

Vase, sondern der Strauch wird 

auch verjüngt, d.h., er treibt wie-

der neu aus.

Hintergrundfoto: 

Ulrich Velten / piqs.de

von Margret SchmidtDer Garten im Mai



Am 23. März wurde am Haus der Freiwilligen 

Feuerwehr OS-Stadtmitte offi ziell der neue 

„Gerätewagen Messtechnik“, kurz GW-Mess, in 

Dienst gestellt. Die Unterstützung der Berufsfeuer-

wehr bei Chemieunfällen und ähnlichen Szenarien, 

bei denen Giftstoff e freigesetzt werden könnten, 

gehört zu den Spezialaufgaben unserer Ortsfeuer-

wehr in der Wüste. Das Fahrzeug wurde feierlich 

durch Stadtrat Wolfgang Griesert an Ortsbrand-

meister Michael Schürmann übergeben und dann 

den Besuchern vorgeführt.

Das neue GW-Mess ist mit moderner Mess-, Analy-

se-, Funk- und Computertechnik ausgerüstet und 

ersetzt ein Fahrzeug, das der Feuerwehr in Osna-

brück über 25 Jahre treue Dienste geleistet hat.

Text und Foto: Heinz J. Walter

Ein neues  Fahrzeug für die 
   Freiwillige Feuerwehr
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Start der Freibadsaison 
im Moskaubad

   b dem 1. Mai beginnt im historischen Innenstadt-

freibad die Saison der Freiluftschwimmer. Ein 

Tipp für Sparfüchse und Vielschwimmer ist die Som-

mersaisonkarte, die während der gesamten Freibadsai-

son gültig ist und sogar mehrmals am Tag genutzt wer-

den kann. Für Erwachsene kostet die Karte 128 Euro 

und für Ermäßigte 85 Euro, sie ist nicht übertragbar. 

Ganzjahresgastronomie öff net mit Freibadsaisonstart

Derzeit laufen im Moskaubad die Umbauarbeiten der 

Gastronomie zu einem Ganzjahresangebot. „Passend 

zum Start der Sommersaison werden wir unseren 

‚Draußen-Schwimmern‘ hier Pizza, Pommes und Co., 

belegte Brötchen, Eis und vieles mehr servieren“, 

kündigt Moskaubad-Leiterin Sonja Koslowski an. „Für 

eine gelungene Freibadsaison muss dann ‚nur‘ noch das 

Wetter mitspielen“.

Text: Stadtwerke Osnabrück

A



Unsere Veranstaltungstipps:

Wüstenstammtisch
für Wüstenbewohner 

               und Interessierte...
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Am Donnerstag, 23. Mai 2013, treff en 

wir uns wieder ab 19.30 Uhr im Restau-

rant „La Taverna“ in der Herderstraße 40. 

Wir freuen uns auf interessante Gesprä-

che, neue Kontakte, Getränke und gutes 

Essen!

Damit alle einen Platz

fi nden, bitte bei der 

Redaktion anmelden: 

Tel. 0541 804112 oder 

info@Wuestenwind-Magazin.de.

Der singende Rechtsanwalt
auf Stadtteiltour in Osnabrück

Torben Müller-Wille, hauptberufl ich als 

Anwalt tätig, tritt im Rahmen seiner „Osna-

brück-Tour“ zum zweiten Mal in der Wüste 

auf. Zu hören sind seine selbstgeschriebe-

nen Popsongs in deutscher Sprache in der 

Gaststätte „Neue Wege“, Koksche Str. 20 am Mittwoch, 

1.5.2013 um 20 Uhr. Der Eintritt ist frei!

Maisingen
vor dem Rathaus

Jedes Jahr in der Nacht zum 

ersten Mai treff en sich zahl-

reiche Osnabrücker im Geden-

ken an den prominenten Sohn 

unserer Stadt, um singend den 

Wonnemonat Mai zu begrüßen.

Im Schlossgarten erinnert an 

idyllischer Stelle ein Gedenkstein an den Musiker Justus 

Wilhelm Lyra. Eigentlich bekleidete der 1822 in Osna-

brück geborene Lyra mit dem musikalischen Nachnamen 

ein Pastorenamt. Bekannt wurde er allerdings durch sein 

musisches Werk. Größere Kompositionen, so zum Beispiel 

die Vertonung der Weihnachtskantate von Matthias Clau-

dius, fi ndet man in seinen Werken. Das bekannteste Lied 

von Lyra ist ohne Zweifel „Der Mai ist gekommen“. Den 

Text des Liedes schrieb der Dichter Emanuel Geibel. 

Text und Foto: Volker Czachowski  

Entdecken Sie den Loewe Individual Slim Frame und

die intuitive Bedienung mit dem iPad.

Jetzt exklusiv bei uns im Loewe Fachhandel.

Der neue Loewe Individual.

zur Einführung:

Sonderaktion

iPad Mini

inklusive

Dipl.-Ing. U. Dankelmeier
Bramkamp 83, 49076 Osnabrück

Tel. 05 41/12 46 04, www.dankelmeier.de

Einfach perfekt.
Zu bedienen.

Das Fachgeschäft in

Ihrer Nachbarschaft

www.haarpflegehaus-kunds.de
Parkstraße 7 · 49080 Osnabrück

Tel. 0541 84340



Sonntag 28.4.2013, 7 Uhr
Treff punkt: Feldstraße
Musikexpress/Eisenbahnbrücke
4. Wüstenspaziergang:
Vögel in der Wüste 
Leitung: Dr. Gerhard Kooiker

Freitag, 3.5.2013, 20 Uhr
Lutherhaus, Jahnstr. 1
„Unheilbar einzigartig - von 
der heilenden Individualität“ 
Referent: Harald Reinhardt

Mittwoch, 8.5.2013, 16 Uhr
Vereinslokal „Deutsche Scholle“
1. Lust & Laune-Treff  Wüste
mit Ulla Rittwage u. Margret Böhm

Sonntag, 26.5.2013,
Vereinslokal „Deutsche Scholle“ 
2. Frauenfl ohmarkt

Nachbarschaftshilfe 
Kalkhügel / Wüste:
im Bischof-Lilje-Altenzentrum
Rehmstr. 79, Tel. 500 2767

Nachbarschaftshilfe 
der Wüstenstraße:
bitte melden bei:
Michaela Simon, Tel.  802107
Renate Wall, Tel 87402

ganztägig erreichbar:
Expertentelefon Pfl ege
Wir freuen uns über Anrufe
Tel.: (0541) 2004671 (AB)

Trotz aller Sorgfalt können uns
bei der Gestaltung des Magazins
Fehler unterlaufen. Wir bitten um
Verständnis dafür, dass wir keine
Gewähr für die Richtigkeit der
veröff entlichten Informationen
übernehmen!
Ihre WÜSTENWIND-Redaktion

Donnerstag, 23.05.2013, 19.30 Uhr
„La Taverna“, Herderstraße 40 
6. Stammtisch für 
Wüstenbewohner
bitte anmelden: (0541) 804112

Samstag, 25.5.2013, 16 Uhr
im Clubraum, Bischof-Lilje-Alten-
zentrum, Rehmstr. 79-83
Treff en der Wüsteninitiative
Gäste sind herzlich willkommen!

jeden Mittwoch (außer Ferien)
19.30 bis 21.30 Uhr, Kapelle, 
Bischof-Lilje-Altenzentrum  
Probe des Jazzchors JazzWeDo
Neue Mitsänger sind 
sehr willkommen!
Infos: (0541) 8141224

Termine und
Veranstaltungen

Mai
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Kultur Verschiedenes Regelmäßiges
Mittwoch, 1.5.2013, 20 Uhr
Gaststätte Neue Wege, 
Koksche Str. 20
Torben Müller Wille
der singende Anwalt

Donnerstag, 2.5.2013, 20 Uhr
Lutherhaus, Jahnstr. 1
Itamar Erez und Yshai Afterman
Musik aus dem Mittleren Osten

Freitag, 3.5.2013, 20 Uhr
Café Mojo, Augustenburger Str.2
Torben Müller Wille
der singende Anwalt

Samstag, 4.5.2013, 20 Uhr
Lutherhaus, Jahnstr. 1
„Musik liegt in der Gruft“
Eine kriminelle Konzert-Lesung

Samstag, 4.5.2013, 20 Uhr
Haus Vennemann, Johannisstr. 144
Torben Müller Wille
der singende Anwalt

Donnerstag, 23.5.2013, 20 Uhr
Lutherhaus, Jahnstr. 1
Acoustic Guitar Night
Jacques Stotzem, Dave Goodman 
& Peter Autschbach 

Samstag, 25.5.2013, 20 Uhr
Ostbunker
Torben Müller Wille
der singende Anwalt

Donnerstag, 30.5.2013, 20 Uhr
Lutherhaus, Jahnstr. 1
Ma Valise 
mitreißende, absolut tanzbare 
Musik
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Adressen


